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übb.102. ®nahenkirche in 6t.‘ßauli‚ 2[niicht. leb.103. ®nabenhirche in Gt. ‘Bauli, Snnenaniicht.

QBie in ben Qlui3enbe5irken‚ in waren auch im C5tabtinnern manche (Bebiete weit über Die für

ein Kirchfpiel angemefiene (Brühe hinausgenmchien. ‘-Beionbers machte iich ber 9Jiangel einer

weiten Kirche für Storb=6t. ‘Bauli fühibar. Stachbem ichon einige 3ahre vorher am Soniten=

glacis ein ‘.13aitorut mit ©ch errichtet mar, murbe 1907 vom QIrchitekten Sloren5en, 53.5).QL,

amifchen ber (Surviinenitraige unb ben $uiti5gebiiuben als 3entralbau mit mächtigem SBierungs=

turm Die (Snabenkirche (leb. 102 bis 104) erbaut.

 

   

 

}Iomalte.
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‘llbb.104. ©nabenkirche in 6t.ü3auli,

(brunbri3.

C5ie iii in romaniicher $ormgebung gehalten unb aus

grnumeiigen Q3erblenbiteinen mit £).uabernerbanb an Den

(Ecken hergeftellt. über Dem naheau 15 m weiten 932ittel=

raum ichließt iid) bus ®emölbe ber Kirche mit einer ®cheitel=

höhe von 16 m, unb Der mächtige Q3ierungsturm erhebt W)

bis an 53 m ©öhe. ‘liitar, Kan3ei uni) Orgel itehen über=

einanber in Der 9)?itte Des (Shorraumes, Die ©eitiihlgäng@

iteigen von Den @horitufen bis an Den QBeiteingang um

50 cm an. ®er ‘2[Itar, Die Kan5el uni) Die gange @hor=

giebelmanb iinb aus 6cmbitein, reich mit $Iachreliefs ge=

ichmiickt unb von einem ichlichten Kreu5 bekrönt. Sn ber

unteren Kirche befinben iich 486, auf Den (Emporen 302 uni)

nur Der Drgel 42 ‘BIähe, in hat; Die Kirche im gungen 830

fefte @i3plii5e enthält. 5)ie £)rgel iit von ‘Baul Qiotf}ef

erbaut uni; enthält 25 klingenbe ®timmen. {Die 6akriitei

ift mit 6,5 311 7 m ungewöhnlich groß, beim .Sjaupteingüüß


